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wolle, Kräuter und weihnacht-
liche Dekorationen stellt die
sechste Klasse in der Kräuter-
stube bereit. Die Zehntklässler
haben ein Bücherantiquariat
mit einem riesengroßen Ange-
bot an Romanen, Sachbüchern,
Kinder- und Jugendbüchern
zum Schmökern und Kaufen
aufgebaut. Für die Jüngsten
wird hier sogar vorgelesen. In
den Fluren und im Saal bieten
zahlreiche Kunsthandwerker
ihre ganz individuellen Produk-
te an: Filzschuhe, Schmuck,
Edelsteine, Puppen, Textilien,
Wollengel, Weihnachtskarten
und vieles mehr.

2. Kulinarisches: Die El-
tern und Erzieherinnen

des Waldorfkindergartens lo-
cken mit den schönsten Tor-
ten und Kuchen, das Café zu
besuchen. Die fünfte Klasse
richtet ein großes, kulinari-
sches Büfett mit regionalen
Leckereien aus. Auf dem Hof
gibt es ein spanisches Gericht
am Lagerfeuer der Achtkläss-
ler, den Duft von Waffeln und
Crêpes verbreitet die neunte
Klasse.

3. Tierisches: „Das Reiten
auf den Schuleseln Mimi

und Merle wird für die Kinder
ein Höhepunkt sein“, sagt
Schulleiterin Ellen Schubert.
Im Rahmen des ökologischen
Konzeptes von Waldorfkin-
dergarten und Waldorfschule
können sich die Besucher auf
dem Schulhof Hühner an-
schauen und sich über Zweit-
nutzungsrassen informieren
(red/dir)

Wald zu erleben. Die zweite
Klasse bietet in einem gemüt-
lichen Zelt auf dem Schulhof
das Kerzenziehen an, wäh-
rend die dritte Klasse mit Holz
werkelt. Die vierte Klasse hat
einen Kindermarkt eingerich-
tet – der wirklich ausschließ-
lich nur für Kinder zu betreten
ist. Dort sind alle Verkaufspro-
dukte selbst gemacht.

Adventskränze, Eingemach-
tes, selbst gefärbte Märchen-

des Marktes vorbereitet. Drei
Gründe, warum man vorbei-
schauen sollte.

1. Vielfältiges Programm:
Im Hexenhaus können

die Jüngsten ganz mutig der
Hexe einen Lebkuchen entlo-
cken. „Federleicht“ kommt als
Puppenspiel zur Aufführung.
Die Kinder und Eltern der ers-
ten Klasse offerieren, ihren
heimeligen und duftenden

ESCHWEGE. Ganz im Sinne
von Sankt Martin veranstal-
ten die gesamte Eltern-, Leh-
rer und Schülergemeinschaft
des Waldorfkindergartens
und der Freien Waldorfschule
Werra-Meißner am Samstag
von 11 bis 17 Uhr den traditi-
onsreichen Martinsmarkt – in
und rund um den Alten Bahn-
hof Eschwege. Alle Schüler
haben die verschiedensten
Aktivitäten für die Besucher

Langeweile gibt es hier nicht
Drei Gründe, warum ein Besuch des Martinsmarktes der Waldorfschule lohnt

Selbstgemacht und nützlich: Kerzenziehen macht den Kindern große Freude, bringt Licht und stim-
mungsvollen Bienenwachsduft ins Wohnzimmer. Foto: privat

Krippenbauer
aus Leiden-
schaft: Hans
Decke stellt
schon seit Jah-
ren eigene
Weihnachts-
krippen her. In
diesem Jahr
sind zum ers-
ten Mal zwei in
Felsenoptik
hinzugekom-
men.

Foto:  Wüstefeld

Ausstellung
am Sonntag
Die Ausstellung und der Verkauf
der Krippen findet am Sonntag,
26. November, von 11 bis 18 Uhr
im Blumenland Decke statt: In
der Lachen 3, Reichensachsen
(am Bahnhof). Wer eigene Figu-
ren hat, kann diese gerne mit-
bringen, um zu schauen, ob die-
se zur gewünschten Krippe pas-
sen. „Ein paar Figuren verkaufe
ich aber auch“, sagt Decke. Wer
sich für eine Krippe entschieden
hat, kann diese dann ab 17 Uhr
abholen; bis dahin werden sie
weiterhin in der Ausstellung zu
sehen, aber reserviert sein.
(cow)

BERKATAL. Die Gemeinde
Berkatal hat ihren Berufungs-
prozess gegen Bürgergas ver-
loren. Das teilt Bürgermeister
Friedel Lenze mit. Aus diesem
Grund werde die Gemeinde
keine Pressemitteilungen
mehr von EAM auf ihrer
Homepage veröffentlichen.

Die waren der Stein des An-
stoßes: Weil Berkatal für die
EAM Werbung machen wür-
de, klagte der Mitkonkurrent
Bürgergas. In einem ersten
Prozess vor dem Landgericht
bekam der Energieversorger
in großen Teilen Recht, woge-
gen die Gemeinde Berufung
beim Oberlandesgericht ein-
gelegt hat. Die scheiterte nun.

Kein Verständnis
Für Lenze ist das unver-

ständlich: Da seine Gemeinde
Anteilseigner der EAM sei,
müsse er die Gemeindevertre-
ter auch über Aktivitäten die-
ser informieren. Wie das jetzt
am schnellsten gehe, wenn
die Pressemitteilungen nicht
mehr auf der Homepage veröf-
fentlicht werden dürfen, sei
fraglich. (cow)

Berkatal verliert
Prozess gegen
Bürgergas

ESCHWEGE. Ein ganz beson-
deres Theaterstück kommt
am morgigen Samstag, 25.
November, auf die Bühne im
Foyer der Anne-Frank-Schule
Eschwege. Die Tanzgruppe
„Roksolana“ und weiter
Schauspieltalente aus
Eschwege und der Region zei-
gen „Entlang der Seidenstra-
ße oder zu Besuch in Chay-Ka-
neh“ und entführen ihr Publi-
kum in die zauberhafte Welt
zentralasiatischer Länder wie
Kasachstan, Kirgistan und Us-
bekistan.

Los geht es um 18 Uhr im
Foyer der Anne-Frank-Schule,
Fliederweg 3 in Eschwege.
Der Eintritt kostet drei Euro,
Kinder haben freien Eintritt.
Gefördert wird das Projekt
mit dem „WIR“-Programm
des Landes Hessen. (dir)

Theaterstück:
Entlang der
Seidenstraße

ESCHWEGE. Der Regisseur
Matto Barfuss, der vor kurzem
noch bei Markus Lanz im ZDF
gesessen hat, kommt in das Ci-
neplex Eschwege, um seinen
neuen Film „Maleika“ zu prä-
sentieren (wir berichteten).
Der Film „Maleika“ ist eine
Dokumentation über eine
gleichnamige Gepardin, die
sechs Junge zur Welt gebracht
hat. Während des Filmes sieht
man die Jungtiere in der Wild-
nis Kenias aufwachsen – und
zum Teil auch sterben.

Die WR verlost zwei Mal
zwei Karten für das Kino-Er-
lebnis. Einfach bei unserem
Glückstelefon unter der Tel.
0 56 51/33 59 40 anrufen und
das Stichwort „Maleika“ nen-
nen (0,50 Euro/Anruf, Mobil-
funk ggf. abweichend; Tele-
media Interactive GmbH). Der
Rechtsweg ist ausgeschlossen,
es entscheidet das Los. (cow/
dir)

Kinofilm
Maleika in
Eschwege
WR verlost zwei Mal
zwei Eintrittskarten

Rufen Sie an:
0 56 51/ 33 59 40

GLÜCKSTELEFON

ESCHWEGE. Zu einem Gottes-
dienst zum Ewigkeitssonntag
lädt die Ökumenische Klinik-
seelsorge im Klinikum
Eschwege am Sonntag, 26. No-
vember, ein. Der Gottesdienst
mit dem Thema „Im Tod ist
das Leben“ wird von Klinik-
seelsorgerin Judith Pickard ge-
staltet. Beginn ist um 10 Uhr
im Raum der Stille im Klini-
kum Eschwege. (red/dir)

Gottesdienst:
„Im Tod ist
das Leben“

WICHMANNSHAUSEN. Der
Heimatverein des Sontraer
Stadtteils Wichmannshausen
lädt am morgigen Samstag,
25. November, um 10 Uhr zu
einem Treffen auf dem Grill-
platz ein, um die abschließen-
den Aufräum- und Pflegear-
beiten zu erledigen.

Es müssen laut dem Hei-
matvereins-Vorstand noch
Büsche und Hecken zurück-
geschnitten und das Laub auf-
gesammelt werden. „Es wäre
schön, wenn Arbeitsgeräte
wie Rechen oder Gartensche-
ren mitgebracht werden“,
heißt es in der Pressemittei-
lung des Schriftführers Peter
Lemp.

Der Vorstand würde sich
zudem sehr freuen, viele Hel-
fer auf dem Grillplatz begrü-
ßen zu dürfen. „Für das leibli-
che Wohl wird gesorgt,
schließlich soll der neue Grill
feierlich eingeweiht werden“,
sagt Lemp. (red/dir)

Heimatverein
lädt zur Arbeit
am Grillplatz

– „aber auch nur, weil
ich die Farbe mit ei-
nem Schwamm an-
schließend wieder et-
was abgewaschen
habe“, erzählt Decke,
der sich früher für
Modelleisenbahnen
interessiert hat und
so weiß, dass dadurch
erst die richtige Kon-
tur entsteht.

Ausgestellt werden
Deckes Krippen am
Sonntag, 26. Novem-

ber. Dort können diese dann
auch erworben werden – so
hat es im vergangenen Jahr ei-
nes der filigran verarbeiteten
Werke des Hoheneichers so-
gar bis nach Amerika ge-
schafft. „Ein älterer Herr hat
extra zwei Krippen gekauft,
um eine davon an seine Freun-
de nach Übersee zu schicken“,
ist Decke zeitgleich erfreut
und gerührt.

chen wird mit Bedacht ausge-
wählt: „Das hat die Bezeich-
nung Islandmoos.“

Benutzt hat er das in diesem
Jahr auch für zwei Krippen,
die er zum ersten Mal gebaut
hat: welche aus Styrodur, die
mit Innenspachtel verputzt
und strukturiert wurden.
Durch das Auftragen schwar-
zer und weißer Farbe ergab
sich so die Optik eines Felsens

nicht op-
timal“.
Drehen
könnten
sich die
Scharnie-
re aus
Holz, das
er immer
bei der
Holz-
werkstatt
von Bernd
Ludwig
aus Aue
findet, selbstverständlich
auch: „Man muss ja die Türen
öffnen können.“

Diese Detailverliebtheit
setzt sich auch in den restli-
chen Kunstwerken fort: Die
Kurbel an den Brunnen lässt
sich tatsächlich drehen, die
Sprossen an den kleinen an
die Wände gelehnten Krippen
sind alle selbst hergestellt und
auch das Moos für die Freiflä-

V O N C O N S T A N Z E W Ü S T E F E L D

HOHENEICHE. Jeder einst mal
freie Platz in der Werkstatt ist
mittlerweile besetzt: Auf den
Tischen rund um die Kreissä-
ge, auf der Hobelbank und
selbst auf den auf Kopfhöhe
angebrachten Regalen gibt es
kaum noch einen Millimeter
Ablageplatz. Stattdessen sind
überall Weihnachtskrippen
zu sehen, gut 20 an der Zahl –
die meisten aus Holz im alpen-
ländischen Stil, zwei aber
auch aus den Hartschaum-
stoffplatten Styrodur, die so
kunstvoll verarbeitet worden
sind, dass sie wie Felsen ausse-
hen.

Zusammengebaut wurden
die Unikate von dem Hohenei-
cher Hans Decke. Schon seit
mehreren Jahren verbringt
der 65-Jährige Stunde um
Stunde in der Werkstatt, die
eigentlich seinem Vermieter
Martin Krug gehört – der,
selbst Schreinermeister, dem
Hobby Deckes aber nicht im
Wege stehen möchte. Denn
der vergisst um sich herum
schnell Raum und Zeit, sobald
er Hunderte kleine Schindeln
für die Dächer herstellt, Mini-
Türen zurecht sägt und Schar-
niere mit einem Durchmesser
von nicht einmal mehr einem
Zentimeter produziert. „Die
habe ich in diesem Jahr zum
ersten Mal aus Holz gemacht“,
ist der gelernte Einzelhandels-
kaufmann sichtlich stolz. Bis-
lang habe er diese aus Blech
hergestellt, „das war aber

Filigrane Arbeiten
mit Holz
Hoheneicher Hans Decke
baut Weihnachtskrippen –
Sonntag Ausstellung


